
Anfrage 

der Abgeordneten Aygül Berivan Aslan, Freundinnen und Freunde an den 
Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 

betreffend Diskriminierung von jüngeren Frauen am Arbeitsmarkt 

BEGRÜNDUNG 

Frauen sind am Arbeitsmarkt einer Reihe von Diskriminierungen ausgesetzt. Nicht 
zuletzt deshalb hat die Europäische Union mehre Anti-Diskriminierungsrichtlinien 
verabschiedet, die Frauen und andere Gruppen vor Diskriminierung schützen sollen . 
Im Bundesgesetz über die Gleichbehandlung (GIBG) (2008) wurden diese Richtlinien 
in österreichisches Recht übersetzt. Seither ist die Diskriminierung von Frauen bei 
der Begründung des Arbeitsverhältnisses verboten, "insbesondere unter 
Bezugnahme auf den Familienstand oder den Umstand, ob jemand Kinder hat" (§ 3 
GBG). 
Durch die gesetzliche Lage sprechen Unternehmen seltener aus, dass sie Frauen 
aufgrund ihrer (möglichen) familiären Verpflichtungen nicht einstellen wollen. Dass 
solche Geschlechterstereotypen bei der Auswahl geeigneter Kandidatinnen keine 
Rolle mehr spielen, ist jedoch nicht eingetreten. Die Gleichbehandlungsanwaltschaft 
hält fest, dass ein Großteil ihrer Beratungen von Frauen eine Diskriminierung bei der 
Begründung des Arbeitsverhältnisses zum Thema hat. Zudem gibt es das 
Phänomen, dass auch kinderlose Frauen, nur weil sie sich im gebärfähigen Alter 
befinden, von Arbeitgebern bei der Jobvergabe diskriminiert werden. 

Die unterfertigenden Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE 

1) Wie viele Frauen ohne Kinder im Alter zwischen 20 und 35 Jahren waren in den 
Jahren 2012, 2013 und 2014 laut Mikrozensus und laut AMS-Daten arbeitslos 
gemeldet? Bitte die Zahlen jährlich getrennt und nach fünf jährigen Altersgruppen 
ausweisen . 

2) Wie viele Männer ohne Kinder im Alter zwischen 20 und 35 Jahren waren in den 
Jahren 2012,2013 und 2014 laut Mikrozensus und laut AMS-Daten arbeitslos 
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gemeldet? Bitte die Zahlen jährlich getrennt und nach fünf jährigen Altersgruppen 
ausweisen. 

3) Wie lange waren diese Frauen in den Jahren 2012,2013, 2014 durchschnittlich 
arbeitslos gemeldet? 

4) Wie lange waren diese Männer in den Jahren 2012 , 2013, 2014 durchschnittlich 
arbeitslos gemeldet? 

5) Wie lang war die durchschnittliche Dauer der Arbeitslosigkeitsepisode (also die 
Gesamtdauer von aufeinanderfolgenden Phasen von Leistungsbezug auf Grund 
von Arbeitslosigkeit, Teilnahme an AMS-finanzierten Maßnahmen, 
Pensionsvorschuss, Krankengeldbezug etc.) von diesen Frauen nach fünf jährigen 
Altersgruppen in den Jahren 2012, 2013 und 2014? 

6) Wie lang war die durchschnittliche Dauer der Arbeitslosigkeitsepisode (also die 
Gesamtdauer von aufeinanderfolgenden Phasen von Leistungsbezug auf Grund 
von Arbeitslosigkeit, Teilnahme an AMS-finanzierten Maßnahmen, 
Pensionsvorschuss, Krankengeldbezug etc.) von diesen Männern nach 
fünf jährigen Altersgruppen in den Jahren 2012, 2013 und 2014? 

7) Gibt es Studien , die Auskunft darüber geben, wie lange Frauen nach Abschluss 
ihrer Ausbildung durchschnittlich auf Jobsuche sind? 

8) Wenn ja, welche? 
9) Gibt es Studien , die Auskunft darüber geben, wie lange Männer nach Abschluss 

ihrer Ausbildung durchschnittlich auf Jobsuche sind? 
1 O)Wenn ja, welche? 
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